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209, 21. Alfabin, ©trief. 73*, 74b Valbin, Surolb 116, 10 Al

pbaien. «Da er f)ier oon £5lit&gt;ier gelobtet wirb, fo fann er nid)t

ber Falbin fepn, ber 219, 18 genannt wirb, wo aber ©trief. 78 b ,

79* Alfabin fcfyreibt.

210, 3. ir werdet underdrungen, bie geinbe brangen ftcfy swifd)en

euef), trennen eud) non etnanber. ©enef. 39, 40 unde hat mit untriu-

wen dinen fegen unterdrungen , burcf) 3Wifd)enbrdngen weggenom^

men. SSroj. $r. 12312 die fchar lieh underdrungen, mifcf)ten ft cf)

untereinanber. r. Orleans &lt;5aff. #f. 1439. dem hoch gebor-

nen vürften wert underdrungen fie da 3 fwert.

210, 5. I. unze an die.

210 , 8 . got wile? idf) fd)fage oor got wielt din; rgl. SSarl. 195, 11.

210, 9. 1 . da 3 riche.

210, 11. der io rerftebe id) ntdbt.

210, 30. den heim fazt er ze fchilte, ba£ glaube td), er rücfte

ben ©d)tlb bis su bem #elm tyvau f, wie man beim beginnenben

Kampfe tbat; auf ben Silbern ift biefe ©tettung mehrmals au feben.

211, 14. ruofen reimt nicht auf helfen; eS ift wo^l vlehen ju feßen.

212 , 26. hancte im geftattete ihm in ben ßampf ju fprengen: rgl.

306,2 unb ©ramm. 4, 699.

213, 4. f. pliefe ich.

213, 19. I. Aide.

214[ 14. I. ze dir re zit.

214f 31. der tumel, £drm, ©djall be§ #orn$; ber ©inn i(l beut-

lid), aber id) ^abe baö äßort, ba$ wohl mit bem beutföen ©etüms

mel gufammenbdngt, fonft nicht gefunben.

214, 33. fi verfeuben felbe din ören rerftopften ftd) felbft bie £)bren.

Äaiferdjr. 13c diu ören muoft du verfchieben. Daniel SSlumentfr.

£)re£b. ^&gt;f. 99 ich verfchoup ouch min ören. Kenner 308 b fie —

giengen urils verfchuben ir ören, da 3 kein guot fin durch diu gienge.

214, 34. diu hirnribe, rgl. oben 3 . 166, 24.

215, 27. ftatt du l. er. ©trief. 77* oder 03 ift woerlich ein hafe,

dar nach er bläfet fin horn.

215, 28. I. du verge 33 en.

215, 31. I. ie din deheine.

216, 29. ©anelon wirb gu feiner ©rniebrigung auf ein Saftpferb

(foumoere) gebunben, Surolb, ber überhaupt hier ausführlicher ift,

 fagt bie$ (©tr. 195) auSbrüef lieh / bort wirb ber SServdtf;er, bem


